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Die Thätigkeit des Vereins „Kinderhort“ iſt im abgelaufenen vierten | 
Vereinsjahre wiederum ſehr rege gowejen Es wurde der Mädchen— 
hort I auf 100 Kinder gebracht und der Hort in Schidlitz nahm an 
Kindern zu. Die beiden anderen Horte hielten ſich auf ihrer 
Höhe, da eine Vergrößerung leider nicht möglich iſt. Es haben ſonach 
an den Segnungen der Horte teilgenommen: 
im Mädchenhorte J in der Rittergaſſe 100 Mädchen 
D Il „ „ Weidengaſſe 42 M 
5) II in Schidlitz 44 ŚŚ 
zuſammen 186 Mädchen 


im Knabenhorte in der Baumgartſchengaſſe 54 Knaben 
im Ganzen alſo 240 Kinder 
über die in den weiter unten folgenden Einzelberichten der Horte 
nähere Angaben gemacht werden. Wir werden für die Folge ſuchen, 
die ſtatiſtiſchen Aufnahmen in den Horten gleichmäßig zu geſtalten, 
um ein anſchauliches Geſammtbild der Familienverhältniſſe der Hort⸗ 
kinder zu gewinnen. Es waren die Höchſtzahlen um etwa 30 Kinder 
größer als am 31. März 1900. 

Dieſe höhere Zahl hat allerdings erheblich größere Aufwendungen 
erfordert, trotzdem die ſtädtiſche Verwaltung, wie bisher, in dankens— 
werter Weiſe die Räume (für den Mädchenhort I in vermehrter Zahl) 
und die Heizung unentgeltlich zur Verfügung geſtellt hatte. Die Er— 
höhung der Zahl im Mädchenhort I auf 100 machte aber die Anſtellung 
einer neuen Lehrkraft notwendig. Es wurde die geprüfte Turn- und 
Handarbeitslehrerin Frau Iſendick hierfür gewonnen. Naturgemäß 
wachſen mit der größeren Zahl der Kinder ganz allgemein die Koſten 
für Beköſtigung, Beleuchtung u. ſ. w. 

Im Knabenhorte, der eine Vermehrung der Zahl nicht erfuhr, 
find aus einem anderen Grunde die Leitungskoſten wiederum höhere 
geworden. Die Leiter dieſer Anftalt find zwei ſtädtiſche Lehrer, die 
an je drei Tagen der Woche ihres Amtes walten, aber, da ſie den 
ganzen Vormittag unterrichtet haben, nur drei Stunden, von 4-7 Uhr, 
im Horte ſein können. Es war deshalb von Anfang an die Zuziehung 
von freiwilligen Helferinnen für die Stunden von 2—4 Uhr ein 
dringendes Bedürfnis. Es hat nicht gerade an Helferinnen gefehlt, 
aber die Damen, die dieſes Amt übernommen hatten, konnten nicht, 
regelmäßig genug erſcheinen, ſo daß die Aufſicht in dieſer Zeit häufig | 
fehlte oder unzureichend war Unter dieſen Umſtänden hat das Komitee | 
auf unſeren Vorſchlag beſchloſſen, zwei Damen feft anzuftellen, die den | 
Hort an je drei Tagen der Woche von 2— 4 Uhr nachmittags leiten. 
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Es find die Damen Frl. Bockenhäuſer und Frl. M. Stützer gewonnen 
worden, die ſchon früher eifrige freiwillige Helferinnen geweſen waren. 

Die Erhöhung der Kinderzahl im Horte I verſtärkte das Be— 
dürfnis nach Helferinnen. Ein Nundſchreiben an die dem Ver— 
eine als AD angehörenden Frauen brachte das erfreuliche Er— 
gebnis, daß 12 Damen ſich neu für dieſe Liebesarbeit meldeten. Es 
find dadurch die Mädchenhorte I und II jetzt ausreichend beſetzt. Faft 
ganz vergeblich ift aber die Werbung für den Mädchenhort Schidlitz 
geblieben. Aus Schidlitz ſelbſt ſind Helferinnen kaum zu haben und 
aus Danzig gehen die zur Mitarbeit bereiten Frauen nur ſchwer 
hinaus. Es it dort daher geradezu ein Notſtand eingetreten, der 
in dem Hortberichte (ſ. unten) genauer geſchildert wird. Jeder Hort 
kann ſeinen Nutzen als Erſatz der Familie nur dann voll erweiſen, 
wenn in ihm eine Teilung der Arbeit erfolgen kann. Soll die 
Leiterin allein Arbeit und Spiel beaufſichtigen, ſo muß eines not— 
wendiger Weiſe zu kurz kommen. lub da die Schularbeiten durchaus 
kontrolirt werden müſſen, ſo leidet die freie Bewegung, die Erholung 
der Kinder. Es muß daher auch an dieſer Stelle die dringende Bitte 


wiederholt werden, daß die Frauen Danzigs auch das — jetzt ſo 
leicht erreichbare — Schidlitz in den Bereich ihrer Thätigkeit hinein— 


ziehen. Der Vorſtand wird dieſer Sachlage ſeine beſondere Aufmerk— 
ſamkeit zuwenden. 

Frau M. v. Boenigk, die den Schidlitzer Hort eingerichtet und 
von Anfang an verwaltet hatte, ſah ſich zu unſerem Bedauern durch 
Krankheit genötigt, ihr Amt niederzulegen. Wir ſprechen der ſehr ver— 
ehrten Frau den aufrichtigen Dank des Vereins für ihre mit voller 
Hingebung peste erfolgreiche Thätigkeit aus. Frl. Marie Meyer 
hat auf unſere Bitte das Amt als Vorſitzende des Hortausſchuſſes 
übernommen. 

In der Leitung des Knabenhorts ift eine Aenderung inſofern cin- 
getreten, als Herr Lehrer EG wegen feiner Einberufung zur 
Centralturnanſtalt in Berlin am 1. Oktober 1900 ſein Amt aufgeben 
mußte, das er ſeit Beſtel je des Son in liebevoller Sorgfalt geführt 
hatte. Herr Bollmann, Lehrer an der Taubſtummenſchule, ift in ſeine 
Stelle berufen worden. Sonſt ſind Veränderungen nicht vorgekommen. 

Die eigenen Einnahmen des Vereins haben abermals nicht zu— 
gereicht, um die inzwiſchen gewachſenen Koſten zu beſtreiten. Es iſt 
nur dadurch möglich geweſen, die Aufwendungen zu leiſten, daß die 
alten Gönner dem Vereine treu geblieben ſind und der Verein Frauen— 
wohl wie bisher 600 Mk. gezahl lt und der Danziger Sparkaſſen-Aktien— 
Verein ſeinen Zuſchuß auf Mk. 3000 erhöht hat. An größeren Ge 
ſchenken gingen ferner ein: von Herrn Arthur Kreßmann 500 Mk., 
von einer Kinderfreundin (durch Frl. Kaa 100 Mk., von Frau 
11 8940 Hertz, Hamburg, 50 Mk. Die Kaiſerliche Wer tft zahlte 
Mk. 32,42, wogegen Kinder von bedürftigen aka A (vergl. 
Bericht des Mädchenhorts J) unentgeltlich aufzunehmen find. Allen 
dieſen gütigen Gebern ſprechen wir unſeren aufrichtigen Dank aus. 
Dem Danke aber müſſen wir gleich die Bitte hinzufügen, auch weiter— 


— 5 — 


hin dem Vereine das bisher gewährte Wohlwollen zu bewahren Es 
iſt zu hoffen, daß die Gewöhnung der Bevölkerung, in den Horten den 
beſten Erſatz der Familie in allen den Fällen zu ſehen, in denen die 
Mutter gezwungen iſt, außerhalb des Hauſes ihrem Erwerbe nach- 
zugehen, uns immer neue Aufgaben ſtellen wird, denen wir nachzukommen 
verſuchen müſſen. Dazu gehören aber große Mittel — und wenn 
wir auch mit Freuden ſehen, daß unſer kleines Ka pital in beſcheidenem 
Maße wächſt und eine gewiſſe Reſerve für die Zukunft bildet, ſo iſt 
der lebendige Zuſammenhang mit allen Bürgern unſerer Stadt, die 
eine offene Hand für eruſte gemeinnützige Zwecke haben, die Grundlage, 
auf der wir bauen müſſen. 

Die uns anvertrauten Mittel werden ſorgfältig verwaltet und es 
wird ſtrenge an dem Grundſatze feſtgehalten, daß: 

Die Horte nur Kinder ſolcher armer Mitbürger auf— 
nehmen, die außer Hauſe beſchäftigt oder durch Krank- 
heit gehindert, nicht im Stande ſind, ihre Kinder 
ſelber zu beaufſichtigen. 

Die Faulheit und Bequemlichkeit leiſtungsfähiger, aber pilicht- 
vergeſſener Eltern unterſtützen wir nicht. 

Die ordentliche Vereinsverſammlung hat am 7. Juni 1900 im 
Rathauſe ſtattgefunden. Auf den Bericht, den die Reviſoren, Frau 
Martha Sommerfeld und Herr Rektor Paſchke abſtatteten, wurde dem 
Kaſſenführer Entlaſtung für die Rechnung 1898/99 ertheilt. Zur 
Prüfung der Rechnung 1899/1900 wurden dieſelben Mitglieder er— 
wählt, die auch in freundlicher Weiſe die Wahl annahmen. 

Der Vorſtand wurde wie folgt, gebildet aus: 
den Herren: Schulrat Dr. Damus, Oberbürgermeiſter Delbrück, 

Stadtrat Meckbach, Otto Münſterberg; 
den Damen: Frau Lina Frank, Frau Marianne Heidfeld, 
Fräulein L Reinick. 
Der Vorſtand wählte alsdann: 
Herrn Delbrück zum Vorſitzenden, 
Frau Frank zur ſtellvertretenden Vorſitzenden, 
Herrn Meckbach zum Schriftführer, 
Herrn Münſterberg zum Kaſſenführer. 
Neben dem Vorſtande bilden die Leiter der Hort-Ausſchüſſe und 
etwa ſonſt zugewählte Mitglieder das Komitee. Über die Zuſammen— 
ſetzung der Hort-Ausſchüſſe geben die nachfolgenden Einzelberichte genaue 
Auskunft. Das Komitee beſteht zur Zeit aus: 
den Damen: Frl. Roſa Hellmann, Lehrerin, Frau Fanny Kosmack, 
Frl. Marie Meyer, Frl. Emilie Schufter, Lehrerin, 
Frl. K. Stelter, Lehrerin, Frau Eliſabeth Steffens; 

den Herren: Stadtverordneten-Vorſteher Emil Berenz, Konſul 
Brandt, Rektor Gebauer, Realſchul-Lehrer Walter 
Krauſe, Gärtnereibeſitzer Fritz Lenz, Fabrikant G. Mix, 
Rektor Moderſitzki, Rektor Paſchke, Sanitätsrat 
Dr. Tornwaldt, Rektor Zander, Rektor Zürn. 
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Ein erfreuliches Bild der Teilnahme an der Vereinsarbeit giebt 
die wachſende Zahl von freiwilligen Mitarbeiterinnen, die für einzelne 
Tage der Woche als Helferinnen in den Horten thätig ſind. Wir geben 
der Freude über dieje ernſte Mitarbeit und der Hoffnung Ausdruck, 
daß in immer weitere Kreiſe das Bewußtſein dringen möge, daß es 
ſittliche Pflicht jedes Menſchen iſt, der über freie Zeit und über ein 
warmes Herz verfügt, ſeine Kräfte in den Dienſt der notleidenden 
Menſchheit zu ſtellen. 

Den Leitern und Leiterinnen der Horte können wir auch in dieſem 
Jahre unſere volle Anerkennung für die unermüdliche Erfüllung ihrer 
oft nicht leichten Obliegenheiten ausſprechen. Von Liebe geleitet gedeihen 
die Horte und es wächſt auch ſichtlich das Gefühl des Behagens bei den 
Kindern, der Sinn für Ordnung, Reinlichkeit und gute Sitten. 

Die Abſicht, den Verein, dem bürgerlichen Geſetzbuche entſprechend, 
in das Vereinsregiſter eintragen zu laſſen, iſt bisher nicht zur Aus 
führung gebracht worden. ; 

Der Kaſſenbericht ergiebt Folgendes: 


Einnahme. 
1900/1901 1899/1900. 
Kaſſenbeſtand . . . . Mk. 5144,55 Mk. 3590,78 
A. Allgemeine Vereins⸗Einnahmen: 


Tit. I. Mitglieder-Beiträge . „ 3837,75 „ 3901,75 
„ II. Zuſchüſſe von Korporationen 3600,00 „ 2600,00 
„ i e, TEVA Si ry 649,65 
, Ee E 
„% i Nee . —— „ 6,00 


Mk. 14508,99 Mk. 11201,48 
B. Mädchenhort I (Rittergaſſe): 


Schulgeld und Arbeitsverdienſt. „ 438% % „ 329,87 
C. Mädchenhort II (Weidengaſſe: 

Schulgeld und Arbeitsverdienſt . „ AA EN 231,69 
D. Mädchenhort III (Schidlitz): 


Schulgeld . EN ET RENT 156 125,00 
E. Knabenhort (Baumgartſchegaſſe): 
Schulgeld . E Le rh 10280 208,75 


Mk. 15506,84 Mk. 12102,75 


Ausgabe. 
1900/1901 1899/1900. 


> 


Allgemeine Vereins-Koſten: 
Tit. I. Druckſachen u. ſ. w. Mk. 124,50 
„ II. Einziehen der Bei— 


träge - 0250,60 


„ III. Porti und Anzeigen „ 79,37 
n gemen 52,81 Mk. 384,28 Mk. 338,17 
Uebertrag 


Uebertrag 
Mk. 384,28 Mk. 338,17 


B. Mädchenhort I (Rittergaſſe): 
Gi ung de 75328 
A II. Beköſtigung „ 679,12 
„ III. Reinigung, Bee 
leuchtung . „ ZNALI 


„ IV. VII. Verſchiedenes „ 232,18 „ 3041,55 „ 2237,45 
C. Mädchenhort II (Weidengaſſe): 


Wi ELE o a oa el 
” II. Beköſtigung. . „ 271,46 


„ III. Reinigung u. ſ. w. „ 166,33 
, „ IV. — VII. Verſchiedenes „ 93,51 „ 1255,10 „ 1303,64 


). Mädchenhort III SE 


— 


Die Mk. 714,50 
5 II. BeköſtigFung . „ 233,52 
„ III. Reinigung, Be— 

leuchtung .. 17930 


= NZ=SVIE Verſchiedenes GC 56,01 " Í 183,33 D 1144,42 


E. Sinabenhort (A EE 
Tit. J. Leitung. M. 973,10 
5 Ir Beköſtigung „ „ il 
„ III, Beleuchtung 329,62 


IV. — VII. Verſchiedenes „ 161,27 „ 2039,97 „ 1934,52 
Mk. 7904,23 Mk. 6958,20 

Barbeſtand: J. In der Hauptkaſſe Mk. 7106,59 

„Bei der Mädchen— 

borttajje Danzig „ 290,71 

3. Desgl. Schidlitz „ 205,31 „ 7602,61 „ 5144,55 


Mk. 15506,84 Mk. 12102,75 
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Es ift hierzu zu bemerken: 
Einnahme. Die Höhe der Schulgelver iſt gleichmäßig 10 Pfennige 
die Woche, doch finden für Bedürftige Befreiung oder Herabſetzung ſtatt. 
Die Zinseinnahme hat ſich wegen der hohen Depoſitenzinſen be⸗ 
ſonders vorteilhaft geſtelt. Es gelangten auch die Zinſen für Spar— 
kaſſengelder zur Einnahme, die mehrere Jahre angeſammelt waren. 
Das Vermögen des Vereins ſtellt ſich wie folgt: 
DAG END ee 
II. Wertpapiere: 
auf den Namen des Vereins bei der Weſt— 
preußiſchen Darlehnskaſſe niedergelegt: 
Mk. 8000, — Weſtpreuß. 3 ½¼ % landſchaftl. 


Pfandbriefe zu 933 „  l440,— 

5000. — desgl. 3% zu 835 „ 4150,— 
Mk. 19192,61 

Es betrug am 1. 4. 1900 „ 16750,55 


Mithin Zuwachs Mk. 2442,06 


In dem Kaſſenbeſtande von Mk. 7602,61 find Mk. 7000 ent- 
halten, die mit dreimonatlicher Kündigung auf Depoſitenkonto der 
Danziger Privataktienbank eingezahlt ſind. 


Wir laſſen nun die Berichte über die Thätigkeit der einzelnen 
Horte folgen: 


Mädchenhort I in der Nittergaſſe. 
Vorſitzende des Ausſchuſſes: Frau Lina Franck. 
Stellvertreterin: Frau Fanny Kosmack. 
Leiterin: Frl. A. Wedhorn. 

Hilfslehrerinnen: Frl. Mitzke und Frau Iſendick. 
Helferinnen: Frl. Bartels, H. Braun, Bönig, Brunkow, Frau 
Behrendt, Frl. M. u L. Erdmann, M. Frank, Freitag, Gamm, 
Gramſch, Hohnbach, Frau J. Janzen, Lehmann, M. Momber, 
Penner, Stützer, Schufter, Strehlke, Stumpf, Frau Sommer— 

feld, Frl. K. und Ch. Schulz, H. Toeplitz, Witte, 
C. und Ch. Zimmermann. 


Mit Beginn des Berichtsjahres wurde gemäß dem Beſchluſſe des 
Komitees und in dem durch den Magiſtrat gütigſt zur Verfügung ge— 
ſtellten größeren Räumen die Zahl der Zöglinge auf 100 vermehrt 
und eine geprüfte Turn- und Handarbeitslehrerin, Frau Iſendick, 
für zwei Stunden täglich als Hilfslehrerin angeſtellt. Der Geſund— 
heitszuſtand war leider kein ſo günſtiger als im vorigen Jahr. Zwar 
blieben die Kinder des Horts von anſteckenden Krankheiten verſchont, 
doch wurden mehrere Kinder durch längere Krankheit vom regelmäßigen 
Beſuch abgehalten und ein kleines Tjähriges Mädchen ſtarb am ee 
nachtstage im ſtädtiſchen Lazareth. Auch die Leiterin Frl. Wedhorn 
mußte im Samun und Februar fünf Wochen Urlaub zur hu ung 
nehmen. Ihre Vertretung übernahm bereitwillig die Helfe ir Frau 
Jenny Janzen. Im Herbſt wurden die Mitglieder des Vereins durch 
beſonderes Anſchreiben aufgefordert Helferinnen für die Horte angu- 
werben. Es erfolgte darauf der Eintritt von 12 Damen, die, theils 
im Hort J, theils im Schidlitzer Mädchenhort und theils im Knaben— 
hort Beſchäftigung übernahmen. Im Ganzen ſind im Berichtsjahre 
im Mädchenhort I 16 Helferinnen neu eingetreten und 7 ausge- 
ſchieden, ſo daß z. Zt. 28 Helferinnen thätig ſind. 


Neu E wurden 61 Kinder, WA find im Ganzen 
41. Der Beſtand wurde dauernd auf etwa 100 erhalten, von denen 
im Durchschnitt 85 Kinder anweſend waren. Am ſtärkſten war der 
Beſuch im November (Durchſchnitt 94), am ſchwächſten im Juni 
(Durchſchnitt 75). 


Von den entlaſſenen Kindern 
nahmen Aufwarteſtellen an 


zu Hauſe 
in andere 


gebraucht wurden . 
Stadttheile verzogen 


ins Arbeitshaus aufgenommen 
ins Waiſenhaus aufgenommen 
Zeitungen tragen 

wegen Kränklichkeit abgemeldet 
verſtorben . 


wegen unregelmäßigen Befuches entlaſſen 
ohne beſonderen Grund fortgeblieben 
wegen großer Unſauberkeit entlaſſen 
nach beendeter Schulzeit entlaſſen 


Von letzteren 


gingen 2 in Dienſt, 1 
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nahm eine Aufwarteſtelle an 


und I wurde Laufmädchen in einem Schuhwarengeſchäft. 


In Ferienkolonien kamen 4 Kinder, 
fahrten nahmen ebenfalls 4 Kinder teil. 


800 Brauſebäder wurden verabfolgt. 


an den regelmäßigen Bade— 


3 Kinder erhielten Pflanzen zur Sommerpflege vom Gartenbau— 
ð ð N 


verein, von Denen 


Bei Schluß des 


1 prómiiert wurde. 


deren Familienverhältniſſe folgende ſind. 


Von 22 


in 


Im Ganzen 96 K 
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Kindern iſt der Vater 
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A De oi 55 
Kindern hat er Vater 
Fü llen ſind die Eltern 
Kinder find unehelich. 


Kinder. 


Berichtsjahres gehören dem Hort 96 Kinder an, 


tot. 


Invalide, 


Arbeiter, 
Werfthandwerker, 
Schuhmacher, 
Maler, 

Packer, 
Kammmacher, 
Heizer, 

Maurer, 

Tiſchler, 

Sattler, 
Böttcher, 
Stauer, 

die Familie verlaſſen, 
geſchieden, 


` 
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Von 1 Kind iſt die Mutter tot, 
Fr Ie „ „ „ verſchollen, 
„ 0 an 55 kränklich, 
w. 42 A 178. 5 7 Waſch- oder Reinmachefrau, 
NO 5 7 7 Näherin, 
55 E Das 5 Händlerin, 
EE „ . ch Krankenwärterin, 
3 1 rente hi Zeitungsträgerin, 
55 7 Ayo 5 Flaſchenſpülerin, 
„ nee, W Fleiſchbeſchauerin, 
zc „ flickt die Mutter Säcke, 
el „ arbeitet die Mutter in einer Räucherei, 


73 Kinder. 
(Es find hier die Pflegemütter mitgerechnet.) 


In 17 Fällen war großer Kinderreichthum der Grund zur Auf— 
nahme und in 6 Fällen lagen beſondere Gründe vor, meiſt elende 
Wohnungsverhältniſſe. 


6—7 Jahre alt find 11 Kinder, 
8 D II "r 19 Ir 
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96 Kinder. 


Im Laufe des Berichtsjahres haben 6 Ausſchußſitzungen ſtatt— 
gefunden, in welchen die perſönlichen Verhältniſſe der Kinder erörtert 
wurden. In der letzten hielt Frl. Stelter einen Vortrag über 
Unterhaltungsabende für ſchulentlaſſene Mädchen, welcher zur Folge 
hatte, daß 3 Damen, Frau Behrendt, Frl. Strehlke und Frl. 
Zimmermann ſich bereit erklärten mit Beginn des neuen Schuljahres 
jeden Donnerſtag Abend von 7—8 ½ Uhr die entlaffenen Zöglinge um 
ſich zu verſammeln und mit ihnen zu leſen, zu ſpielen u. || w. Es 
ſteht zu hoffen, daß dadurch allmählich eine dauernde Verbindung 
mit den ehemaligen Zöglingen herbeigeführt wird. 

Nur durch das Zuſammenwirken vieler Kräfte iſt es möglich, die 
Aufgaben des Hortes immer weiter auszudehnen. 


Die Weihnachtsfeier fand in der üblichen Weiſe am 21. Dezember 
ſtatt. Durch viele reiche Spenden, an denen ſich namentlich die 
Helferinnen, ferner die Herren Faſt, Mix, Löwens, Momber, 
Schäfer, Moehrke, Schulz, Gamm, Unger und Burau wie auch 
Frau Sieg u. a. beteiligt hatten, war es ermöglicht, jedem Kinde die 
notwendigſten Kleidungsſtücke, etwas Naſchwerk, Spielzeug und Schreib— 
material zu beſcheeren, wofür wir unſeren herzlichen Dank ausſprechen. 
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Am 18. Januar fand die „Zweihundertjahrsfeier“ ftatt mit An— 
ſprache, Geſang und ü e von 10 Exemplaren einer über— 
wieſenen Feſtſchrift an die Zöglinge, welche den Hort am längſten 
beſucht haben, 


Mädchenhort II in der Weidengaſſe. 
Vorſitzende des Ausſchuſſes: Frl. Reinick. 
Stellvertreterin: Frau Kosmack. 
Leiterin: Frl. Julius. 

Helferinnen die Damen: Frau Collas, Fräulein Boie, Claaßen, 
Domanski, Dyck, Horn, Quiring, Rahn, Rehtz, Schmundt 
und Witte. 

Am 10. Oktober 1900 waren 5 Jahre ſeit Eröffnung des Mädchen— 
horts II vergangen, jeit Neujahr 1898 hat er fein Heim in der neuen 
Bezirks-Mädchenſchule, Weidengaſſe. 

102 Kinder haben in dieſem Zeitraum im Hort Unterkunft ge— 
funden, 60 davon find eutlaſſen worden; von den am 10. Oktober 1895 
eingetretenen Kindern ſind zur Zeit noch 5 im Hort. 

Auch im Schuljahr Oſtern 1900/1901 iſt die Zahl der Kinder 
durchſchnittlich. auf 42 erhalten worden, der Geſundheitszuſtand war 
ein guter. — In der Leitung iſt keine Anderung eingetreten, den frei 
willigen Helferinnen ſind 2 Damen hinzugetreten. 

Es wurden 13 Kinder neu aufgenommen, entlaſſen gleichfalls 
13 Mädchen von denen 


zu Hauſe gebraucht wurden . 
nach auswärts verzogen E et T 
in den Mädchenhort I übertraten. 27102 
anderweitig untergebracht wurden 
ohne Grund fortblieben e 

wegen unregelmäßigen Beſuchs eutlaſſen 
DUDOEW a 2 
nach beendeter Schulzeit den Hort verließen 3 
15 


Von den letzteren haben 2 Mädchen Tagesſtellen angenommen, 
1 ſoll vorläufig der Mutter behilflich fein. 

Im Sommer 1900 kam 1 Kind in die Ferienkolonie Carthaus. 
7 Kinder nahmen an den Badefahrten Teil. 300 Brauſebäder wurden 
verabfolgt. 

Bei der vom Gartenbauverein veranſtalteten Pflanzenverteilung 
wurden 2 Kinder mit Pflanzen bedacht. 

Der Beſuch des Horts war im ganzen regelmäßig, die Auzahl der 

Kinder in den verſchiedenen Monaten ſchwankte zwiſchen 34 und 40. 
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Über die Familienverhältuiſſe der Kinder ift folgendes zu fagen: 
Bei 12 Kindern ift der Vater tot, 


r 1 6 r n DI 7 Arbeiter, 
ur, ` Bi ñ „ „ Zimmermann, 
„ 2 n „ „ „ Schuhmacher, 
Hi 2 7 H 7 Di Schloſſer, 
m Kinde 7 Böttcher, 
en „ „ „ Schieferdecker, 
Hi 1 r 7 r m Kellner, | 
na ab A „ Maſchinenwärter, 
Wi 1 H H Hi m de e 
7 1 r 7 75 D Malergehilfe, 
H l H H 7 krank, 
E E nod die Eltern geſchieden. 
42 
Bei 23 Kindern ift die Mutter Waſch- und Reinmachfrau, 
D o 15 „ Näherin, außer 
Di 3 OI „ . n Schneiderin, Hauſe. 
11 2 n n n" r Säcke-Flickerin, 
7 2 D 7 1 D Zeitungsträgerin, 
einde , Tagelöhnerin, 
H l 7 DI r m faſt erblindet, 
„ 6 Kindern „ zwar zu Haufe, aber Kinder- 


veichtum und enge Wohnungen machten 
die Aufnahme in den Hort notwendig. 


42 
Das Alter der Kinder zeigt folgendes Verhältnis: 
6— 8 Jahre 5 Kinder, 11—12 Jahre 8 Kinder, 
8 © H 7 H 5 12—13 D 7 m" 
TOMBA 55, N 135 ANETTE, 


10—11 H 6 H 

Die Weihnachtsfeier hat in der üblichen Weiſe ſtattgefunden; es 
waren wieder Kleidungsſtücke und andere nützliche Sachen dem Hort 
zugewendet, für die hiermit herzlicher Dank ausgeſprochen wird. 


Mädchenhort III. in Schidlitz. 
Vorſitzende des Ausſchuſſes: Fräulein Marie Meyer. 
Stellvertreterin; Fräulein Reinick. 
Leiterin; Fräulein L. Marx. i 
Helferinnen; Frau Jantzen, Frl. Maſchewski, Frl. L. Momber, 
Frau Prediger Sachsze. 

Während des Schuljahres 1900/1901 beſuchten im ganzen 68 

Kinder den Hort, von denen 42 im Alter von 7— 10 Jahren und 26 

im Alter von 10—14 Jahren ſtanden. Der Beſtand der Kinder ſtieg 
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von 30 auf 44 und erhielt ſich auf dieſer Höhe während der letzten 
5 Monate. Durchſchnittlich waren täglich 33 Kinder anweſend. Am 
ſtärkſten war der Beſuch in den Monaten Januar und Februar, in 
welcher Zeit ſich der Durchſchnitt auf 41 Kinder ſtellte. 
34 Kinder wurden neu aufgenommen, deren Alter ſich wie folgt 
zuſammenſtellt: 
\ 4 Kinder 13—14 Jahre 
2 ee? 
14 „ 9—10 
lat an TES 
34 Kinder. 
12 Kinder verließen den Hort, von denen 
| zu Hauſe gebraucht, 
I nach beendeter Schulzeit entlaſſen wurde, 
7 blieben ohne Grund fort, 
J verzogen in andere Stadtgegenden. 
12 Kinder. 
1 Kind kam in die Ferienkolonie, 
und 2 Kinder nahmen an den Badefahrten teil. 
Bei der Pflanzenvertheilung erhielten 4 Kinder Pflanzen. 
Die Familieuverältuiſſe der Kinder des Hortes find wie folgt: 
Von 6 Kindern ift der Vater tot 


H 16 n Pi 1/20 7 Arbeiter 

7 7 r 7 H n Schmied reſp. Schloſſer 

Hi 2 mr 11 H 7 Maurer 

SEET EE „ Zimmermann 

er, ah „ Feilenhauer 

e „ „ „ Droſchkenkutſcher 

34. 

Von 1 Kinde iſt die Mutter tot 
7 1 H H 7 r Händlerin À 
FRET BEAM o Verkäuferin in der Markthalle 
eindern, „ Arbeiterin 
ER „ Waſch- und Reinmachfrau 


15 Kinder. 
Die übrigen Mütter waren zu Hauſe beſchäftigt. 
Die Angaben über die Familienverhältniſſe beziehen ſich auf die 
34 Kinder die im Lauf des Snog in den Hort einher) 
Der Geſundheitszuſtand der Kinder war DUE befriedigend. 
Frau M. v. Bönigk legte im Juli 1900 den Vorſitz frantheits- 
halber nieder und Frl. Marie Meyer trat an ihre Stelle. Die 
freiwilligen Helferinnen des Vorjahres traten bis auf Frl. Maſchewski 
aus; E traten 3 Damen neu als Helferinnen ein, Leider macht 
ſich der Mangel an Helferinnen recht fühlbar, daher kann auch der 
Schidlitzer Hort nicht das ſein, was die Horte im Innern der Stadt 
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mit ihren zahlreichen Helferinnen find. Unter den jetzigen Verhältniſſen 
kann in Schidlitz der Hort nur die Fortſetzung der Schule, eine Arbeitsſtunde 
mit kurzer oder keiner Spielzeit ſein. Bei mehr Aufſicht und Hilſe könnte 
den Spielen mehr Raum gegeben werden, und die Kinder würden 
nicht beſtändig unter einer Art Schulzwang ſtehen. So lange nicht 
ſämmtliche Arbeiten erledigt ſind, kann nicht an Spielen gedacht werden, 
und die Aufſicht für einige 40 Kinder in einer einzigen Hand, braucht 
Zeit, um alle Arbeiten zu kontrollieren. Um den Kindern bis zu 
einem gewiſſen Grade die Familie zu erſetzen und auf ihre Individualität 
einzugehen, bedarf es für den Schidlitzer Hort noch einer ganzen Anzahl 
von Helferinnen. Es iſt zu wünſchen, daß ſich Frauen und Mädchen 
finden, die jie mit warmem Herzen und Verſtändnis der fo ſegensreichen 
Einrichtung der Horte und beſonders des Schidlitzer Hortes thätig 
annehmen. Für die Gaben zum Weihnachtsfeſt ſpricht der Hort ſeinen 
wärmſten Dank aus. 


Knabenhort in der Baumgartſchengaſſe. 
Vorſitzender des Ausſchuſſes: Herr Otto Münſterberg. 
Vertreter: Herr Realſchullehrer Walter Krauſe. 

Leiter: die ſtädtiſchen Lehrer Herren: Krieſchen und Bollmann, 
Fräulein Bockenheuſer und Stützer. 

Helferinnen: Die Damen Frau Behrendt, Frau Schlien, Frau 
Sommerfeld, Fräulein Chrzon und Fräulein Momber. 

Der Knabenhort zählt 54 Schüler, ſämtlich auf der Altſtadt 
wohnend, die ſich dem Alter nach verteilten: 
Von 6—7 Jahren 12 Schüler, 
„ 89 „ 18 e 
H 10—13 r 24 r 


Die Haltung der Kinder ift in dem verfloſſenen Jahre ebenfalls 
eine zufriedenſtellende geweſen, wie auch die Sauberkeit auf dem Körper 
und in den Kleidern keinen Grund zu Ausſtellungen gegeben Bat; 
fortgeſetzte Bäder, im Winter warme Brauſebäder und im Sommer 
kalte Flußbäder, die durch das Wohlwollen des Magiſtrats ermöglicht 
wurden, haben zur körperlichen Pflege weſentlich beigetragen. Die 
ebenfalls fortgeſetzte Anleitung in der Kleiderpflege durch Unterricht 
eines Schneiders ließ die Kinder ſtets ſauber in der Kleidung er- 
ſcheinen. Der Kurjus in Papier- und leichter Holzarbeit wurde fort- 
geſetzt und erweitert unter Anleitung des Herrn Krauſe. Es be— 
teiligten ſich an dieſen Arbeiten etwa 30 Knaben. Als Ergebnis 
dieſes Unterrichts waren zwei Lehrgänge bei der Ausſtellung der 
Schülerwerkſtätten im Franziskanerkloſter mit ausgeſtellt und fanden 
lebhafte Anerkennung. Wie im vergangenen Jahre machte der Hort 
jeinen Sommerausflug im Auguſt nach dem reizenden Wäldchen in 
Dreiſchweinsköpfen, woſelbſt die Kinder bewirtet und mit Spiel und 
durch kleine Präſente erfreut wurden. 
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Herr Klarhöfer, der in dem Horte feit feiner Einrichtung als 
einer der beiden Leiter thätig geweſen war, gab ſeine Thätigkeit am 
1. Oktober 1900 auf, da er zur Central-Turnanſtalt in Berlin einbe— 
rufen wurde. An ſeine Stelle trat Herr Bollmann, Lehrer an 
der ſtädtiſchen Taubſtummenſchule. Zur Beaufſichtigung des Hortes 
an je drei Tagen der Woche in den Stunden von 2— 4 Uhr ſind die 
Damen Frl. Bockenheuſer und Stützer angeſtellt. Es iſt damit 
Sorge getragen, daß die Aufſicht eine regelmäßige iſt, die noch von 
| freiwilligen Helferinnen unterſtützt wird. 
Auch im verfloſſenen Jahre hatte der Hort ſich verſchiedener 
Wohlthäter zu erfreuen. Herr Theaterdirektor Sowade geſtattete 
freien Eintritt zu der Aufführung des Weihnachtsmärchens. Das 
| Weihnachtsfeſt fand in üblicher Weiſe in der Aula ſtatt. Für dieſes 
hatte Herr Poſaunski einen prächtigen Weihnachtsbaum geſpendet, 
Herr Bäckermeiſter Rend Pfeffernüſſe, Kuchen und Geld zum Baum- 
| ſchmuck, Herr Bäckermeiſter Karow Näſchereien. Die Damen Behrendt, 
Bockenheuſer, Momber u. a. Taſchentücher, Spielſachen, Bücher 
und dergl. Um das Sommerfeſt, das in gewohnter Weiſe in Drei— 
| ſchweinsköpfen ſtattfand, hatte fich beſonders die Herren Bäckermeiſter 
Rend, Fleiſchermeiſter Lukowski und Siegmuntowski durch 
| Spenden von Back- und Fleiſchwaren verdient gemacht. Der Tier 
ſchutzverein widmete dem Horte 40 Kalender und Leſebüchlein zur 
Verteilung an die Kinder. Allen den freundlichen Gebern, die ihr 
Intereſſe dem Horte gegenüber in fo reichem Maße bethätigt haben, 
ſei an dieſer Stelle herzlicher Dank dargebracht. 


Danzig, Mai 1901. 


Der Vorſtand. 


Delbrück. 
À Dr. Damus. Frau Lina Franf, Frau Marianne Heidfeld 
Mockbach. Miünfterberg. Luiſe Reinick. 


Abraham, Iſidor ` 
Ackermann, Dr., Stadtrat 
Adolph, M. 1 
Alex, Schidlitz 
Anger, 0 
Anger, R. F. 
Auker, S. (Hopfeug. 54). 
Amann, . R 2 
Herr Apfelbaum, Otto 
Frl. Anſpach, Lehrerin 
„ Arnold, E., Langfuhr 
A Arnold, N., desgl. 
At, S 
Axt, Auna, Sangtube 
Herr Baatz, F. à à 
„ Baffy, Cäſar 
„ Bail, Stadtrat, 
Bahrendt, EG. 
| Babrendt, Emil 
Bartels, Albertine 
Barth, Prof., Dr. . 
Barthel, Helene 
ñ Bartilla . x 
„ Bartſch, Martha, Lehrerin > 
Baſchin, B., Rentiere 
Baum, ` } 
Baum, Flora 
„ Baumbach. 
Bautz, 1 
Beck, Sr SE 
Becker, Sehr, Schidlitz 
„ Bechmann. 
Herr Begang, A., Kornwerfer 
„ Begun, W., Kaufmann 
Behnke, Auna 
i Behrendt, Rechtsanwalt . 
Behrend . . 
r Bereng, Paul, Ed. 
a Berenz, Eugen 
„ Berena, Emil 
5 Berenz, Ernſt 


Herr 
" 
Frau 
Herr 
Frau 
Herr 


Frl. k 


Dr. 


o Bergmann, G. H.. } 
Frau Bentan Ber 
Frl. Bentau 
Herr 


Berger, Konmergienat 
„ Berneaud „J. N 
„ Bernide, J. C. 
„ Biſchoff, Julius 


Frl. Blech, Loniſe 
Frau 5 5 Marie 


si v. Bbenigk, Schidlitz . 

v. Boenigk, F 
Börgmann, Louife, Ntenjabrw. 
Frau Boie, Superintendent 

Frl. Boie, Jeanette 
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Herr Boltz, Georg, Lehrer . . 
F Boldt, H., Pfefferſtadt 50 
„ Bomke, G., Bankdirektor 
1 Bonowski, Oswald 

Fran Boretius . . 

Herr Both, Rektor 
a Bi 2 À 
„ Brandt, H., K onſul 
Do SEH Baurat 
Breslau 8 

Frau Brunkow, Martha . 


Frl. Brunkow, .. 
s Burchhardt, Marie, Lehren: Mi 


n Butſchkow, Helene, 15 
Herr Chastel, Max , 
Claaſſen, A., Stadrat 
Glaajjen, Alb., Kommerzienr. 
„ Claaßen, Gout, Kaufmann 
Frl. Claſſen, Helene. Gut 
„ Clerikus . 9 
Herr Cohn, Albert 
„ Cohn, Moritz 
Fran Cohn . . 
„ Collas, Charlotte AA 
Herr Core „Eruſt, Buchdruck Fakt. 
Herr Daenell, $ 
„ Damme, Geh. Kommerzienrat 
„ Damme, Paul, Dr. 
Fran Damme, A. ; 
Herr Damus, Stadtſchulrat' Dr. 
Fran Damus . . 


Danziger, S., Lehrerin 3 
Herr Davidſohn, Daniel 
D Davidſohn, Guſtav 
7 Dabidjobn, Sfidor . 
„ Dan, Paul 
3 Delbrück, Oberbürgermeiſter 
5 Deutſchendorf, N., Kaufm. 
Frau Deutſchmann, Langfuhr 
Herr Dienerowitz, Rektor 
Frl. Diller. 
Frau Dinklage. 
Herr Döblin, Gener.: GER 
BAŁ Ads, AIR j 
Herr Döring, C. H. 
„ Dörks, Carl. 
D Domansti, Mar 
„ Drahn, H. 
Fran Drahn, B. 
Frl. Drechsler 
Herr Dresler, Friedr. 
Frau Duffke, TERN: 
Herr Dühren, Max von, Schneide 
Algen ; 
„ vd, Nathan, Kaufmann 
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Herr Ehlers, Stadtrat 
Frau Ehlers, Zoppot . 
Herr Eiſen, M. ; 
Frl. Emmendörfer 
Frau Emmendörfer, M. 
„ Etzmuß 
Herr Erdmann, 
Frl. Farne 
Herr Faſt, Ernſt 

„Faſt, Th. 

Faſt, Qtto : 
Fehlhaber, Stadtbaurat 
Fehrmann, Dr. r 
„ Fey, Alex 
Frau Fey .. 

„ Fentzloff 
Frl. Figuhn . - 
Herr Finke, Profeſſor > 
„ Fiſcher, Carl Paul, Kauf. 
Frau Fleck, Helene, Sandgrube 
Herr Foediſch, Rentuer 
Frl. Förſtemann 
Frau Frank, Lina, 


Rektor 


Langfuhr 
Hi d x 
Carthäuſerſtr. 64 . 

„ Frantzius, Ff. von 
Frl. Frantzius, C. SE d 


Herr Freymann, C., Kaufmann 

Frau Freymuth, Dr. 
„ Friedland .. 

Herr Friedländer, Dr. t 
zm Friedmann, Beruht 


n Fröſe, F. 
Fuhrmann, F Franz, Kaufmann 
Fürſtenberg, Julius 
Fürſt ö 
Fürſt, H. L., Bankdirektor 
Fuchs, Guſtav, Stadtverord. 
Frau Gaebert, A. tar 
„ Ganm - 
Herr Gelhorn, Albert 
Gericke, Otto 
Frau Gersdorff AU 
Frl. Gerth, Anna, Lehrerin 
Frau Gertz, Laura, tegan 3 
p Gibſone, John, Geh. Kom. R. 
Giede, Lehrer Mile 
„ Gieldzinski, L. 
„ Gieſebrecht, J. F. 
Frau Goetz Dr. 
Frl. Goldbeck, Math., Lehrerin 
Herr von Goßler, 
Slaatsminſſter Dr. 
Frl. Gotzmann, Agnes, Lehrerin 
„ Gotzmann, Anna, Lehrerin 
Herr Goldhaber, Abel 
„ Grandt, Ad., Konful . 
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Frau 
Herr 


Frau Maria Greifer 
Gromſch, W. 
Frl. Gromſch, E. 
Herr Gronau, Stadtrat. 


Frankenſtein, Ludowika, Schidl. 


Oberpräſident, 


H 


17 = 


Herr Gronau, Georg, . ł 
„ Gronau, Walter, Kaufm. 
„ Groß, N., Kanfın 

Frl. Grubed Ä 

„ Gutzke, A. 

err Grünberg. A. 

err Haberfeld, J., 

rl. Hagemann 

Herr Hamann, Otto 

Frau Hamann, M. 

Herr Haunmann, H.. 

„ Dabel, E., Din. 

Fran Hanow 
7 Hardt SER: 

i Bon, Mattenbude 32 

Harms, Miranda d 

Haſſe, Franz, Kaufmann 

Frau Heidfeld, Miriaune 

Frl. Hein, Joh. u. Marie 

Frau Hein, Sarah 
„ Hein Dr. 

„ Heineke 

Frl. Hellmann, Roſa 
„ Hellmann, Bertha . 

„ Henze, J. ; 
„ Heinicke, Gute 

r Hein, Otto, Stadtrat . 

Frl. Hennig, A. 

Herr Hennig, H. 

Frl. Herbſt, A. 

Frau Herbſt, E. 

„ Herrmann, Käte 


Herr Herſchhoru, A., Kaufm. 
Frl. Hewelcke, Magdal., Lehrerin 
Herr Hewelcke, Fritz 


„ Herzog, C., Baugewerksmſtr. 
„ Hevelke, Heinrich 
„ Hirſchberg, Hugo 
„ Hodam, Robert. 
Frau Hirſchwald, 4 
Herr Hoeberlein, Feodor 
55 Hoeberlein, Robert 
Frl. Hoene, i 
„ Hönig 
Frau Hoepner 
H Holſt EE 
r Doit, John.. 
„ Holtz, Th. 
Frl. Horn 
Frau Hornemann 
Frl. Hornung, A. 
„ gent . 
„ Hundt. 
err Hufen, Joh.. 
err Italiener, Heinrich, Kaufm. 
„ Itzig, Julius, Kaufm. 
; Jacobi, Georg, . 
55 Jacoby, Max 
Frl. Janzen, M, 
Frau Jewelowski © 


Lehrerin 
à 2 St: 
Herr Jewelowski, S. J. 


Bautdirettor i 
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Herr Foachimſohn ć 
mi, Arch., "eu 
Frl. Jordan, B. ; 
Frau Sünde, Agnes 
Frl. Julius, B. 5 
d Jungfer, Lehrerin À 
Herr Rap: d 
M Grani Otto 
Frau Kafemann, M. 
Herr Kampen, J., van 
„ Kappenberg, Dr. 
„ Kawalki, Felix 
Frl. Kaslowitz, von 


Herr Karow, Guſtav, Stadtverord. 


„ Malte, Heinrich, i 
Frl. Monte, A. 5 
„ Napier, M. 
ai Kel Uer, E., Lehrerin 
Herr Klarhöfer, Lehrer 
zg Klawitter, Julius. 
„ Klawitter, Willy 
„ Klawitter, Fritz. 
Frau Kleemann, Th. . 
Herr Klein, Prof. 
ss Klein, Regierungsrat. 
Frl. Kliewer 99855 
„ Klinsmann 


„ Kloß, Kath. SEN 


Herr Kittler, W. 

7 Knauf, Lehrer 
Frau 1 EE 
Frl. Kuuth, Sophie, Lehrerin 
Herr Kopelowit e 

„ Kornſtädt, © d 

„ Kosmack, ŚL > 
Frau Kosmack, Fanny 
Frl. Roffel, N. 
Frau Kraft, Dr. Schidlitz 
Herr Kraftmeier, Otto À 

„ Krauſe, Walter, Lehrer 
Frl. Krickner 2 
Herr Krieſchen, Lehrer 3 

„ Kriſtianpoller, Sienmund 
Frau Kruſe SEM e 
Frl. Mmmm . 

„ Kummer 
Herr Kupfer, M., 
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„ Kugler, Lehrer 
Ai Küſter, Lehrer 
Frau Lau, E. ; 
d Sebenftein, Jenny 
Herr Lebenſtein, J. 3 
„ Leibitz, von, Major a D. 
Frau Lembeck, Landrat 
Frl. Lenz, Adele 
„ Lenz, Marie 
Herr Lenz, Fritz, Gärtnereibeſ⸗ Schdl 
H Lepp, Gd 


„ Lewy, Julius 


e Lemereng, Gugen, Sou 
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Herr Leyden, Oskar 

Frau Liepelt . . 

Herr Litſch, Stadt kwerord. Schidlitz 

Frl. Lietzmaun, Elſa . 

Herr Lietzmann, Hugo, Generalagent 
„ Liévin, Dr. g 
„ Kinje, Edwin, Dotiapitón 

Frl. Life, Agnes 5 

Herr Loevinſohn, Martin 
„ OIbewens G ß 

Frl. Loewens 

Herr Löwenſtein, Max, Kann. 

Frl. Lojewski 3 i 

Frau Lorwein ; 

Frl. Lulkowska, Auna, Lehrerin d 

Mach, von dE 

Herr Maſchler, Louis 
„ Mannhardt, Prediger 

Frl. Mannhardt, A. 

„ Maunhardt, H.. 
„ Mannhardt, L. 
Herr Mansky, Rudolf, Lehrer 
Frau Marotzki x 
Marſchews fi, Marie, Schidlit⸗ 


Frl. Matzko 
Herr Mayer, H, 


W., Brauereibeſ 

„ Meckbach, Stadtrat : 

„ Medem, Oberlehrer Dr. . 
Meinas, Guſtav 


Frl. Mendel, Roſa 


„ Meyer 
„ Meyer, Marie 
Herr Meyer, Albert, Konſul 
Frau Meyer, Konjul . 
„ Meyer, Präſident 
„Meyer, Rechtsanwalt, 
Frl. Meyerheim Ee ën 
„ Meynas, Bertha, Lehrerin . 
Herr Miche e RE 
„ Mielke, Rektor ? 
Fran SE . „Aim 
Herr Mitzlaff, Ger.- „Rat. 
„ Mitzlaff, Stadtrat, . . 
„ Mix, ©.,Ehofolad.: Fabrikant 
„ Mix, Konin . Ź , 
75 Mohn, Ludwig, Sch idlitz 
„ Momber, J. i 
Frau Momber, A. 
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